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Stadt Mülheim an der Ruhr
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*) Denkmalbereiche, die durch Satzung, Bebaunasplan oder ordnungsbehördliche Verordnung den Vorschriften des Denkmalschutzes unterliegen, Bei Denkmalbereichen
kann anstelle der folgenden Angaben auf die Satzung, den Bebauungsplan oder die Verordnung Bezug genommen werden.

Kurzbezeichnung
des Denkmals Mausegattstraße 85/87
lagemäßige Bezeich-
nung des Denkmals
(Koordinatenbezeichnung oder
Straßenname und Hausnummer
oder Grundbuchbezeichnung)

Mausegattstraße 85/87

Darstellung
der wesentl ichen
charakteristischen
Mer km a l e
des D enkm a l s

Tag  d er  Ein tragung

Das Gebäude Mausegattstraße 85/87 ist Bestandteil der ehemaligen
"Colonie Wiesche", die als erste Zechenkolonie im Mülheimer Raum er-
richtet wurde. Die 47 1 1/2-geschossigen Zweifamilienhäuser beidsei-
tig der Mausegattstraße wurden zum größten Teil im Zusammenhang 1899
errichtet. Das Objekt selbst ist ein 1-geschossiges, traufenständige.
Backsteinhaus mit Drempelgeschoß, Satteldach und symmetrischem Fas-
sadenaufbau. Zwischen den beiden Hauseingangstüren befinden sich 2
Segmentbogenfenster. Die Fassade besitzt ein Gesims mit Deutschem
Band, Ecklisenen, Fenster- u. Türverdachungen. Auf dem Dach sitzt
mittig ein giebelständiges Dachhäuschen mit einem Rundbogenfenster.
Das Gebäude ist in seiner architektonischen Ausformung ein typisches
Siedlungshaus dYerdenkmalwerten Arbeiterkolonie. Es ist bedeutend
für die Geschichte des Menschen, die Entwic111ung der Arbeits- und
Produktionsverhältnisse sowie der Siedlungs eschichte Mülheims. Es
ist erhaltenswert aus wissenschaftlichen, b sonders städtebaulichen
und siedlungsgeschichtlichen Gründen.
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